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stung erhoben. Der deutschösterreichische Film bewegt
sich im Rahmen des Künstlerischen uncl dürfte seinen

Erfolg auch nnit Lorbeer belohnt finden, wenn er zum
Konkurrenzkampf aufmarschiert.

Anders sieht die Sache bei dem deutschen Film ans.
Seine Produktivität ist ausreichender und vielgestaltiger.

Mit Eifolg hat sich der Prunk- uncl Kulturfilm
entwickelt, hat sich die Feinmalerei der Ausstattung
durchgesetzt. In dieser Richtung hat der deutsche Film
enorme Fortschritte gemacht; die kaum von anderen
Staaten überholt werden dürften. Nur in der Auswahl
des Stoffes scheint die Zensurfreiheit Schleusen geöffnet

zu haben, die kaum mehr zu bändigen sind uncl ins
Uferlose auszuarten drohen. Man hat mit kühnem Griff
die falsche Moral der Gesellschaft durchbrochen und
Problennne zur Diskussion gestellt, die man früher unit
dem Schleier cler Prüderie ängstlich bedeckte. So sahen

wir den Geschlechtskrankheiten zu Leibe rücken, die

Prostitution enthüllen, ja, sogar der Homosexualität die

Verteidigung reden. Soweit es sich um Problenufilme
handelt, mag man auch damit einverstanden sein. Aber
die Geschäftskonjunktim- macht bei der Kulturmoral
nicht Halt. Für sie ist dieses Gebiet ein ergiebiges Feld,
clas zu bebauen, ihr reiche Früchte verheisst. Sie denkt
nicht, wieviel Unkraut mit unterläuft, clas schliesslich
den guten Sannen mit vernichten kann. Mit Entsetzen
vernimmt man die Kunde von cler Kommunalisierung
der Frau in Rnnssland uncl übersieht, class die Prostituente

doch auch so eine kommunisierte Frau ist, die mau,

betrachtet. Ein wenig Einhalt und Ueberlegung wäre
hier sehr am Platze, wenn anders man sich nicht durch
solche Blosstellung des Frauengeschlechtes, die
Nichtachtung cler Fremdvölker zuzuziehen will.

Erfreulich sprechen dagegen die nordischen Filme
an. Ihr Inhalt sucht den ethischen Forderungen
nachzukommen und wird vielfach zum Wegweiser für Wahr-
heitssucher. Die technische Ausführung der Bilder ist
musterhaft, wie auch die darstellenden Künstler
hochwertig in ihren Leistungen dastehen. Der französische
Film bewegt sich in der Linie des Gefühlsniässigen. Die
Effekthascherei nach dem Sensationellen wird vermieden

und der tiefgehenden Wirkung der breite Raum
gelassen. Ein Fortschritt, der in cler Zeit roher Gewalten
hoch einzuschätzen ist.

Die Italiener haben nur ihre Vorzüge erweitert. Die
Qnnalitäten ihrer Filme erfahren mit cler technischen
Entwicklung auch eine ex-höhte künstlerische Wirkung.
Der Stoff neigt aber cler freieren Auffassung der
Deutschen im Liebesleben zu uncl kultiviert die Sensation,
die unit cler Nacktheit erzielt wird. Ihre artistischen
Sensationen gehören auf ein anderes Blatt uncl sind wohl
einzig dastehend.

Der amerikanische Film ist die grosse Ueberra-
schung noch schuldig geblieben. Was bisher erschienen,
läuft in eleu Bahnen des Möglichem. Da man aber aus
Amerika das Unmögliche und Ungewöhnliche erwartet,
ist clas Sehnen noch unbefriedigt.

Wien im Iuli 1919. A. W.

allerdings gedankenlos, geniesst uncl als Eigentum aller
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Abgewiesener Billetsteuer - Rekurs. Das schweizeri

Redaktionelle Notiz.

Der Setzerstreik ist vorbei. Begreiflicherweise aber
übte er seinen störenden Einfluss auch auf die Redaktion
und die übrigens mit den modernsten Maschinen
ausgestattete Druckerei unseres Blattes aus. Zu der nach
Wiederaufnahme den- Arbeit automatisch einsetzenden
Ueberlastung inn allgemeinen kann die Tatsache, class,

cler bereits fertig gestellte Satz des Textteiles sich zum
grossen Teil als überholt erwies, wie auch Verschiebungen

der Inserate berücksichtigt werden müssten, wess
halb der Annsfall ebner Nummer unvermeidlich war.

Aus genannten Umständen erklärt sich auch der
Ueberdruck auf der ersten Umschlagseite, bei cler das

ursprüngliche Datum (dementsprechend ebenso die
Nummer) von dem auf der innern Titelseite richtig
angebrachten Erscheinungstage bei einer grösseren

Anzahl Exemplare abweicht.
Die verehrlichen Abonnenten, Inserenten uncl Leser

werden nm gütige Nachsicht gebeten.

Redaktion und Verlag des „Kinema".

sehe Buuclesgericht hat am Freitag den 11. Juli eleu

staatsrechtlichen Rekurs cler Kinematographenbesitzer
der Stadt Bern, wodurch die städtische Billetsteuer
deshalb als verfassungswidrig angeführt wurde, weil sie

die Kinematographenbesitzer mehr belastet, als das

Stadttheater, einstimmig als unbegründet abgewiesen.

Wir werden später uoch ausführlich auf die Motive des

Bundesgerichtes zurückkommen.

Kinobrand in Basel. Donnerstag den 12. Juli brach

in einem Kinematographentheater in Kleinbasel Feinen-

aus. Der Vorführer soll erhebliche Verletzungen erlitten

haben, während die Leerung des Theaterraumes ohne

Unfall vonstatten ging.
Wie komme ich zum Film? Das ist eine Frage die

sich schon manch kunstbegabter Jüngling uncl manche
flimnierdürstende Jungfrau gestellt hat. Als Antwort
hörte man zum Teil die phantastischsten Erzählntngenn

voller Romantik, die dann in der Regel die goldensten
Zukunftsträume auslösten.

Max Mack hat nun allen seinen Kollegen uncl den

übrigen „Kinomenschen" einen schweren Stein vom Herzen

genommen, denn wenn man mit den vielen sehn-
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stung srlioben. Oer deutsekösterreieliiseke i?ilrn Ke^vegt
sieli iin Ralinisn des I^iinstleriseKsn nnci ciiiiüe seinen

Il!rknig anek inii K,urbeer KsioKnt kincisn, wenn er nnni
lvoni<nrrenni<!>mi>!' niitiiniisc-Iiier-t.

Anclers sieiit, ciie LaeKe bei ciein clentselien t?i1ui ans.
Leine K'ruduKtivität ist ansreielisndsr nnci vislgestalti-
gsr. Hlit Kii'ulg iint sieii cisr OrunK- nnci Xnltnrtiiin
entwieksit, Kat «ieli ciie Keinuralerei cier Ansstattnng
diireligesetnt. Iii ciieser RieKtnng liat cier cieutselie Kiirn
enln'ins LortseKritt« geinuekt, ciie Kanin vun anderen
Ltaatsn iiksriiuit wercien clürktsn. Nnr in cier Auswabl
cies Ltot'kss seiieini <>ie ^ousnrkreikeit LeKleusen gsutt-
net nn Kab«n, ciie Kanin uisiir nn bänciig«n sincl nncl ins
Okerlose ansnnartsn clrolien. Nan liat niit KiiKneru Orit'I
clis kalseke lVIeral cler OesellseKakt dnrekbroeken nncl

?r«KIsine nnr OisKnssion gestellt, clis uian krnlisr niit
ciem Zeliieisr cisr ?rncieris ängstlieli KsclseKte. 8« salieu

wir clen OsseKleeKtsKranKKsiten nn K,eiKe riioken, clis

?rostitntion entiinllen, ja, sogar clsr Ooinosexualität clis

Verteidigung reden. Lowoit es sieli nin ?roklonikil!ns
iniiillelt. iinig nii nnek clainit einverstanden sein. Auer
die OesebäktsKunjnnKtiir inaelit Kei cler Ivnlturinoral
nielit Unit. Kiir sie ist dieses Oebiet ein ergiekigssLeld,
das nn Kebaueu, ikr rsieke KriieKts vsrkeisst. Lis denkt
nielit, wisviel Unkraut niit nnterlänkt, das sekliesslieli
d,u, giiten Lumen init verniekten Kann. Alit KKitsstnsn

verniniint inaii di« Xnnde von der Xninninnalisisrnng
dsr?ran in Rnssland nncl üksrsielit, dass clis K'rostitnier
ts dnok aneli su eine Koinninnisierte t?rau ist, clie inan,

KetraeKtst. Klin wenig Klinkalt nncl Oeberlegnng wär«
liier sskr ain Olatne, wenn anders nran sieb niekt diirek
«uleke Rlosstslliing clss ?ranenge«eK1selitss, clis Nielit-
aelitnng cler KreiridvölK«r nnnnni«Ksn will.

KlrkrsnlieK snrseken dagegen die nordiseken Lilni«
nn. IKr Inkalt snekt clsn etkiselien l?«rdsrnngen naek-
nnkuuiinen nncl wird vielkaek nnni Wegweiser kiir Wu!,i -

lieitssneker. Ois teeliniseke Anst'nKi'nng der Lildsr ist
innsterkakt, wie anek clis darstsllenden r^iinstlsr KoeK-

weitig in iKrsn Ksistnngsu clastslisn. Osr krannüsisek«
K'illn Kewegt sieli in der Känis clss tZelnKlsinässigeu. Oie
lükt'sktkasekersi naek dein Lensationellen wird verinie
den nnd der tiekgekenclen WirKnng dsr Kreits Rannr ge-
lassen. Lin I?ortseKritt, clsr in der 2eit ioker Oswalten
Kueli sinnnsekätnen ist.

Oie Italiener Kaken nnr ikre Vorniigs srwsitsrt. Oie
(Ziicilitätsii ikrer t?ilure erkakren init clsr tsekniseksn
DntwieKinng anek eine erkökts KnnstleriseKs WirKlrng.
IK>r Ltokk neigt aksr cler kreieren Ankkassung clsr Osnc-

seken ini OisKesleben nn nnd Knltiviert clis Lensation,
dis niit der NaeKtKsit srnislt wircl. Ikrs artistiseksii
Lsnsationsn gsliürsn ank ein anderes Blatt nncl sind wukl
sinnig dasteksnd.

Oer amerikaniseke Lilin ist die grosss Ileberrn
seknng noek seknldig geklieken. Was Kisker ersokienen,
Iänkt in den LaKnsn des iVIöglieKen. Oa inan aker ans
Amerika das IlninöglieKs nncl OugewöKnlieKe erwartet,
ist das Lslinsn noeli nnKekrisdigt.

Wien iin Inli 1919. A. W.
allsrdings gedankenlos, goniesst nncl als Ligsutuiii aller
Ocii)Oci2>Oci5OciiZOcii)Ocii)O
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Redaktionelle Not!«.

Oer LetnsrstreiK ist vorksi. lZegreit'lielierweise ulier
>ii,le «r seinen störeiiden KKnt'luss !>i,e>, unk die ReclnKticin
nnd die nkiigsiis niit clsn inodsrnsteu lVIaseKinsn uusgt!
sinitute OineKersi nnseres Blattes ans. n^n der nneii
WiedsranknaKni« cler ArKeit untuiiiatisek sinsstneudeii
OsKerlastuug ini allgeilieiiien Kani die 1'atsaeKe, dass,

der liereits ksrtig gestallt« Latn clss lextieilss sieli nnrn
«, ^^>en 'K«il als nkerliult erwies, wis anek VsrseKisKun-
gen dsr Inserate berncdcsiektigt wercieii ilinsstsn, wess
iinii, ilei- Ansinii einer Niiininer niivernieidlieb war.

Ans genanntsn Oinständen erklärt sieli aneli der
i'i'iis, clrnek ank cler ersten OinseKlagseite, Kei cler clus

iirspriinglieks Oatnin ldenisiitspreeliend sksnso die

Xninnier) von clein ank cler innern litelssits rielitig nii-
gekraeliten Kli'sci,,i,,,,ngstags Kei einer grösseren Au-
nnlil Lxeniplare akweielit.

Oie verekrlielien AKunnsntsn, Insersntsn nnd K,sser

wsrclsn nin gütige NaelisieKt geketsn.

RvckttKtiun nnd Verlag des „Kineina".

Abgewiesener Riiletsteuer > Rekurs. Oas sekweineri
seli« Lundesgerielit Kat an, Freitag clen 11. dcili cleii

staatsrsektlioken Rekurs der Ivineniatogi"ii>!,eni,i>sitn«r
der Ltadt Lern, woclcirek die stäcltisvke KZilletstener lles-

Kalb als verkassnngswidrig aiigsknlirt wnrcle, weil sis

clie I^insniatogranKenKesitnsr inelir belastet, als clns

Stadttbeater, einstiininig als unbegründet abgewiesen.

Wir werdsn später noeb anskiibrlieb ant' die lVIotive des

LiiiidesgerieKtes nnrireKKoiiNlien.

Ivinobrund ln Lasel, vonnea-stag clen 12. .Inli br:,c >,

in eineni Kineniatograolisntlieater in Xlsinliasel Lener
aus. Osr Vort'üKror soll srlisklielis Verlstnuugen srlit-
ten IiaKsii, wälirend clie Osernng cles ^Ksaterranines oliiic?

Klnkall vonstattsn ging.
Wie Koinine iek nnin ll?ilin? Oas ist eine i?rag<z die

siek sekon inanek KnnstKegabter lliingling nncl inanei'S
kliniinerdurstencle dungt'ran gesteilt liat. Als Ant^voit
borte nian nnin Isil clie pkantastiselistsn Krnäiilnii^eii
vollsr RonrantiK, dis dann in der Regel die goldensten
^iikunktstränine änslösten.

Älax i>IaeK liat nnn allen seinen Xollegen nnd den

ukrigon „XinoinenseKen" einen sekweren Stein voni Her-
nsn genoininsn, clenn wenn nran rnit den vielen sekn-
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suchtsvollen, zutraulichen uncl auch aufdringlichen Fragen

bestürmt wird, so ist man in die Lage versetzt auf
das im Verlag von Rheinhold Kühn (Berlin, SW. 6Sj

erschienene Werkchen „Wie komme ich zum Film"
aufmerksam zu machen, dessen Inhalt in knapper, aber
genügender Art Aufschluss über die hauptsächlichsten hier
in Betracht kommenden Fragen gibt. Auf 120 Seiten
finden wir alle Gebiete berührt, welche die Kino- und
filmlüsternden Kunstjünger beschäftigen und man mag
nach cler Lektüre dieses sehr interessanten Werkchen
einen kleinen Begriff bekommen von all den vielerlei
Dingen, welche mit cler weissen Leinwand und dem
Kurbelkasten zusammenhängen.

Das Buch sei auch den Herren Theaterbesitzern
empfohlen, die ihrerseits reichlichen Aufschluss über
mannigfaltige, praktische Fachfragen darin finden werden.

Ein singendes Lichtspiel-Theater. Der Gaumont-Pa-
lace schenkte cler Seinesjtadt eine geschmackvolle
Bereicherung. Ein singendes Kino-Publikum ist entschieden

etwas Neues. Gaunnnont lässt alte und neue Pariser
Lieder: „Sous les ponts de Paris", „Le gamin de Paris"',
„Le grand Frise", „Tu le verras Panarne", „Le Moineau"
etc. von einem ausgezeichneten Orchester hinreissend
spielen. Das Publikum, im Banne der ihm so wohlver-
trauten Pariser Lieder, wird ohne es zu wissen von
einem claqueur — in diesem Falle muss es heissen einem
chanteur — geleitet und singt die bekannten Weisen
erst leise summend, dann schmetternd mit. Im
verdunkelten Saale gleiten illustrierend die Bilder über die

Leinwand, die Dichter und Musiker bei ibrem Schaffen
vorschwebte.

Frankreich-Amerika. ,Die New-Yorker Zeitschrift
„The Moving Picture World" widmet einem dei- Direktoren

dés französischen Consortiums: „Agence centrale,
Film d'Art und Salle Marivaux" einen besonderen, nnnd

sehr lobenden Artikel. Herr Vanclal ist nach Amerika
gekommen, um ganz besondere Films für Frankreich
und die annderen europäischen Länder zu kaufen und die
Verkannfsagentnr seiner eigenen französischen Produktion

einzurichten. Vanclal war in Begleitung von Baron
Celli, dein nusnezeiclnneten Regisseur. Vanclal war übrigens

Begründer der Eclair, an der sich die Herren Maurice

Tourneur und Emile Chautard, die zur Zeit in
Europa sind, die ersten Sporen verdient haben. Van lai
war vor etwa zwölf Jahren erstmalig in Amerika, ihm
verdankt es Fort Lee, dass es clas Centrum cler
Ost-Amerikanischen Produktion wurde.

Genossenschaft französischer Kino-Operateure. Die
Vereinigung französischer Kino-Operateure hat sich
endgültig konstituiert. Die Mitglieder haben sich
vereinigt um zur Wahl eines Komitees zu schreiten. Nun
ist inzwischen auch dieses Komitee gegründet worden
und hat sich sofort ein eigenes Büro eingerichtet. Präsident

dieser Vereinigung ist Herr Bayard; Vize-Präsident,

die Herren Guerin und Rischmann; Generalsekretär,

Herr Ruault; Hilfssekretäre, die Herren Foister und
Chaix; Schatzmeister, Herr Kessler; Hilfssehatzmeisl er,
Rene Guychard; Archivar, Herr Sargins. Ausser den
anderen Zielen, und ausser der Währung eigener
Interessen haben sich die Mitglieder der Kommission vorge-
nonnnnen eine wirkl. kinematographische Akademie znn

gründen um das künstlerische photographische Niveau
des französischen Films zu heben.

Regisseure in Amerika. Chautard, ehemaliger Regisseur

cler Pariser Eclair -Film-Gesellschaft, der seit einigen

Jahren in| Amerika lebt, hat vor kurzem einen
Vertrag mit der „Famous Payer" abgeschlossen. Die
amerikanischen Zeitschriften, ganz besonders, „L'Exhibi-
tor's Trade Review" begrüssen diese Verpflichtung eines
französischen Künstlers an eine amerikanische Fabrik
mit grosser Freude. Die Pariser Presse hingegen, sieht
kopfschüttelnd, uncl mit lebhaftem Beda/ern, dass wieder

einmal cler Fall eingetreten ist, dass ein Pionier cler

Kinematographie in seinem eigenen französischen
Heimatlande nichts gilt und Fremden die Gelegenheit zu
freudigem Schaffen verdanken muss.

Kohle
für

Beleuchtung, Projektion und
Kinemas

Leistungsfähige Fabrik sucht Wiederverkäufer
in grösseren Schweizerstädten.

Offerten unter Chiffre C. i$$$ an die
„Esco" A.-G. in Zürich 1.

Cinc-Materiel g

E. Gutekunst,
Gelterkinuden
Telephon No. 72

Spezialgeschäft f. Kinematographie

Komplette Ernemann- und Jca-Apparate etc.

sofort ab Lager lieferbar. Transformer, Umformer, Motoren, Schalttafeln,
Widerstände etc. Grosses Lager in Spezialscheinwerfer-Kohlen für Gleich-
und Wechselstrom. Ersatzteile für Ernemann-, Jca- und Pathc-Apparate etc.

Fabrikpreise. — Spezialreparatur-Werktsätte.

K. Graf, Buch- u. Akzidenzdruckerei, Bulach-Zürich.
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snedtsvollen, nntruuliedsn nnä uned unldringliedsn Lru-
gen destürmt wircl, so ist mun in clie Lugs versetzt nnk
cln« iin Verlug von Rdeindold Küdn (Berlin, 8W. 68) er-
»eliienens WerKedsn „Wie Komme ieli num Lilm" uiil
merlcsum nn muoden, ciessen Indult in lcnunnsr, ulier ge-
niigender Art Anlsedlnss iider clis dunptsüodliodstsn dier
in Letrucdt Kommenden trugen gidt. Ani 12ll Lsiten
tincien wir ulls Oediet« dei-üdrt, weleds clie Xino- nncl

lilmlüsterndsn Knnstzüngsr dssodüitigen nncl inun mug
iiueli cler Lektüre clieses ssdr intsrsssuntsn WerKeKcm
sinsn Kleinen Legrill dekommsn von ull clsn vielerlei
Dingsn, wslode init cler weissen Leinwund nncl cleni Kni '
dslkustsn nnsummsnküngen.

Ous LneK sei uned clen Herren LKsuterKesitnern
sinnlolileii, clis idrerseits rsiedliedsn Anlsedlnss nder
muniiiglultigs, pruktiselis LueKkrugsrr clurin linclsn wsr-
clsn.

Lin singendes LivKtspiel-VKeuter. Oer Ouumont-Lu-
lues sekenkte clsr Leinssituclt eins gesekmuekvolle Oe-

rsieliernng. Lin singencle« Kino-LndliKuni ist «ntseliie-
clen etwus Neuss, Ouumont lüsst ults uncl nens Lurissr
Lisclsr: „Lous los nonts cls Luris", „Ls guinin cl« Luris",
„Ls gründ Lrise", „Lu ls vsrru« Lunuins", „Ls Äloinsun"
ste. von einenr unsgensiekneten OroKestsr liinreissend
spielen. Ous LndliKnni, ini Lunns clsr idin so wodlver-
trunten Lurissr Liscler, wircl odno ss nn wisssn von ei-

nein eluemenr — in cliesern Lulle inn«s es deissen einein
eduntsnr — geleitet nncl singt clis dekunntsn Weisen
orst leise sninmend, clunn seliinetterncl init. Iin ver-
dniikslt«n Luuls gleiten illnstriersncl clis Bilder üder clis

Lsinwunci, clis Diedter uncl lVInsiKer dsi idrsrn LeKut'ien
vorsedwedts.

LrunKreied-AineriKu. ,Oie New-VorKsr 2eitseKritt
„Lde IVIoving Lieturs World" wiclinet eineni cler OireKto
ren cle« Irunnosiselien Oonsortinms: „Agenes, eentrule,
Lilin cl'Art nncl Lulle Älurivunx" einen desonclersn, ciii,!
,<> >,r lodenclen Artikel. Lsrr Vundul ist nued AzneriKu
gekoniinsn, uui gunn desonclsrs Lilins Iür LrunKreied
nncl die nmleren enropüisoken Länder nn Knuten nncl clie

VerKunksugentnr seiner sigsnsn IrunnösiseKen LroclnK-
tion einnnrielitsn. Vunclul wur in Leglsitnng von Luron
t^elli, ,1,'tt, nnsgeneielineten Rsgisssnr. Vunclul wur üliri-
gsn« Begründer cler Leluir, un cler sied clie Herren Nun
,'iee Loiirnenr nncl Linils Oliunturd, clis nnr 2eit in Lr>.

io,,!i siiul. ,lie srstsn Lporsn vercliont Kuden. Vun!nl
war vor etwu nwöll duliren «rstniulig in AmeriKu. Idm
verdunst es Lort Leo, cluss es clus Oentrnm clor Ost-An,^
rikuniseken LrocluKtion wurcls.

OenossenseKuIt krunnösiseker Rino-Onerutenre. Oi«
Vereinigung Irunnösiselisr Kino-Opsrutsnre dut sied
endgültig Konstituiert. Ois Mitglieder dudsn sied vsr-
sinigt um nur Wudl sinss Komitses nu sekrsiten. Nnn
ist innwi«od«n uned cli««s« Komitss gsgründst worclsn
nncl dut «ied sotort ein eigens« Büro singeriedtet. Lrüsi-
dent clisssr Vörsinignng ist Lsrr Lu^urd; Vins-Lrüsl-
cisnt, clis Lsrrsn Onsrin nncl RiseKmunn; OensrulseKre-
tür, Lsrr Rnunlt; LillsseKrstürs, cli« Lerrsn Lnister nncl
OKuix; Lodutnmeistei Herr Kessler; LillsseKutniiieistsr,
Rens On^eKurd; Aredivur, Herr Lurgin«. Ausser clen

unclsrsn visisn, uncl uusser clsr Wudrung sigensr Inte-
rssssn duden sied cli« Mitglieder cler Konnuission vorge-
noiumsn sin« wirkl. KinsmutoMUiiKiseKs AKuclemie nn

gründen nm clus Künstlsriselie pliotogrupliiseke Nivsun
cles Irunnösiselion Lilms nu dsdsu.

Regisseure in AmsriKu. Oliunturd, skemuliger Legis-
senr cler Luriser Leluir-Lilm-OssellseKukt, cler seit «ini-
gsn Andren inj AmsriKu l«dt, dut vor Knrnsm sinsn Vsr-
trug mit cler „Lumons Lu^sr" udgesedlossen. Ois ums-
rilcuniselisn n^sitsedrilten, gunn desonclsrs, „L'Lxdidi-
tor's Lrucle Review" degrüsssn clisss Vsrpkliedtung eines
Ii'unnösiseden Künstlers un sins umerilcuiiisede Lul>rilc
mit grosser Lrsucle. Ois Lurissr Lrssss dingsgsn, siedt
lcoplsedüttelncl, nncl mit leddultsm Leclu/ern, cluss wie-
clsr einmul cler Lull eingetreten ist, cluss sin Linnier cler

Kinsmutogrundie in seinem eigenen Irunnosiselien Hei
mutluncle niedts gilt nncl Lrsmclen cli« Oulegenlieit nu
krunillg«m LeduIIsii v«rclunlc«n mnss.

««ine
Iür

»eleummns vr«jektt«n uns

KeisinnAssäKiFe KäbriK suedc WieclerverKiruter
in Arösseren, Leliweinerstäciren.

Offerten nnter Olnilre O. izzz un ciie

„Lseo" A.-O. in n^ürieli I.

Oinö-IVluieriei

il. lZutöKunst
<ZeIterKiiu«Zle»
Leleplion l^o. 72

Zpeniul^eseKätt I. Kinemato^rapliie 8

Komplöttö KNöMSNN- llllll Sil!.

sotort ub Ku^er lielerbsr. Lrunslorrner, Oinlormer, iVIotoren, Lelialttaleln,
Widerstünde ete. Orosses Ku^er in Lps^iälseKeinwerler-KoKIen Iiir Oieied-
und WeeKselstrorn. Lrsätnteiie Iür Lrnsmunn-, leu- und?atne-Avparate ete.

II. Oruk, LueK> u. AKnidennärueKerei, LnlueK-XiirieK.
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